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Des Moine, la, Brandt

orge Barker und CharlcS Lond. die

unlängst ihr, Farmen verlausten,
konnten nirgends besseres Land fiii

den, daS sie kaufen konnten und sa.

hen sie sich daher genötigt ihre Far
men von den Käufem zurückzukau-

fen. Sie mußten bedeutend mehr be

zahlen, als sie dafür erhielten. .

ES bezahlt sich, tn dm Klas'

fifizierten Anzeigm" der Tribüne zu
annoncieren.

Tode durch Verwundung auS eineni

Revolpcr in den Händen des JameS
Howard, ein Spezial Beamter."

Der Corsner erließ sofort, einen
Warrant zur Festnahme dcS Howard
und wurde derselbe sofort inS Ge

fängniS gebracht. DaS Datum des
Verhörs wurde nicht bestimmt.

Verkauften und kanftm ihre Farmen
wieder.

Farragut Ja.. 27. Aug. Ge.

Preis bey Wochenblatts bei Vorausbezahlung $2.00 das Jahr.
Preis dcs Tageblatts: Durch den Tröaer. der Woche 12U Cents

Haus an Joseph WiSdoin voEo.
lexidge, Nebr., verkauft, Der PreiS
wird als $11.00 angegeben. Der
neue Eigentümer wird in dasselbe
einziehen. '

.Die Bankiers von Todgg Eoun
ty werden am Mittwoch iin Eoun
try Club ihre jährliche Versammlung

' , .haben. . .
Im Verlaufe dcS vergangenen

MonatS wurden in Fremont nahe,
zu ein hallieS Hundert BizycleS gs
stöhlen.

Durch Crplosion eines Kcrosin.
oscnö ivurhe die Sommcrküche von
Tom Searl an d?r 16. und Jrving
Ctrafjg in Brand gesetzt.

Rex Moe. welcher als Missionar

luxOi die Sfljt, bei U'srauJScäaStur.g,
rrci Monate ?l.ßO.

Entered as aecond-da- ss matter
Omaha, Nebraska, ander the act ol

CmaU, Neb., Mittwoch,

Nochmals die deutsche Urkegsentschaökgung
Herr Bcrnard Varuch hat vor dem Senatökoinitee für uSmirtias Vn,

eclcgmheiten über gewisse Punkte des FricdensvcrtragcS interessante Aus.
sagm gemacht. Er gab zu. Deutschland könnte die ihm auferlegte Ent.

laoigungsiumiw: von ii.UOU.UüO.UOO niemals zahlen, und niemand im
Auslande erwarte das von ihm, da es völlig unmöglich sei. .

Er fügte hinzu, der Grund dafür, daß eben dieser Betrag festgesetzt
wuroe. eitcye ?ann. es menceau
ihre bezüglichen Völker hinters Licht

t City Fuel Company
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Skachdem sie ihren Völkern die-vo- Teutschland zu zahlen! riesige Summe
zu Nclonitrumonszweckcn m Aussicht gestellt hatten, bestimmen die bei.
den Premiers, als sie sich überzeugt hatten,' daß Deutschland das von ihm

esoröcrte incht zayien kvnne, einen unmöglichen Betrag, um sich zu
obwohl sie wußten, das; jene Summe nicht aufgebracht, werden

konnte.
Ihn die Situation noch mehr zu trüben, wurde die Entschädigungs.

Kommission erfunden, in der, wie Herr Banich offen zugab, sozusagen eine
zweite Regierung für Deutschland

'caeht uoer öas Leben dcö oeutichm
rdcmnchen Vollmachten der Entschaoigungsrommlsiwn sind, die bis 1951

WJüber Teutschlmid zu herrschen hat. ist
cm 21. Jun von Senator Mo,es
nebenbei bemerkt, soviel wir wissen,
mieden ist. die sich, abgcschen von der
trage beschäftigt, kann niemand lesen,

. !aß der Friedcnsvertrag der monströseste ist, zu den: in der neueren Zeit
. . , . . ,V : Cl i f evn r

vik saeKQiai von om iegcrn gezwungen ivoroen, nna. um Perm z0K
BEVERAGEeigene Worte anzuführen:

Ich hoffe, Herr Vorfitzender. daß '

nuch überzeugt hat. auch andere überzeugen w:rd. dag der Vertrag noch
weit verwerflicher ist als selbst die Nationenliga. so verwerflich diese auch
ist. Tenn waS immer auch gesagt werden mag über die unheilvollen Fol.
gcn, welche die Nationenliga für die Ver. Staaten haben wird, so sind sie

Ein ngencchmkö, kühlendes Getränk für die Fami
lie und Freunde. Sei reicher, lieblicher Geschmack
stellt znfrikde.

Aräftkgend gesund
Tel. Webster 221 für eine Kiste

510! BEVERAGE &

Deuitec

ooch immerhin erst etwas Zuiunft'.geI, wahrend wir durch die Beitimmun'
pen dieses Vertrages unmittelbar und ohne dagegen ctmaZ tun zu Ion
nen, automatisch und auf Grund von Abnmchungen lhincingezogen. werden
in endlose Verwicklungen, hervorgerufen durch den Versuch, neue Grenz
dcstimmuiMn zu treffen für streitsüchtige europäische Völker. Und zu
pleich fällt uns ein Teil der Aufgabe zu, Deutschland gefesselt zu halten,
seine industrielle Entwicklung zu heinmm und sogar die wcseiitlichstm Ver
ordnungen betreffs seiner inneren Angelegenheiten zu entwerfen uizd in
üraft zu schen."- - '

., Ste'Farmer behielten recht
Tec Widerruf des Seches zur sogenannten Tageölichtorsparnis ist

zur vollendeten Tatsache geworden, nachdem, beide Häuser
mit der nötigen Zweidrittelmehrheit das Vctodcs Präsidenten über?

stimmt hatten.
Wir hegten von Anfang an keinen Zweifel, das? dies geschehen würde,

sobald die Farmer des Landes in der Sache einmütig vorgehen würden.
Äic haben uns auch in diesem Sinne schon vor Wochen auSgefproche:i.

Doch was uns im Zusammenhang hiermit am meisten freut, ist der
Umstand.., dan einer der bekanntesten TaseZzeitunas'Redaktsure. wenn

braucht

Kaffee l

gen Donnerstag abend ihrem 93 ra
der Herrn F. M. Kimball und des,

scn Gattin eine Wschicdsfcicr gcge
den :n der eigenen Halle, woran
im Hotel auch ein Bankett stattfand
ihnen zu Ehren und wobei auch die
üblichen Reden gehalten wurden.
Herr Nimball, früher Präsident der
Hartlngton National Wank, wird
nämlich anfangs dieser Woche mit
inner Familie nach Albuaueraue.
New Mexico, ziehen und dort in
Zukunft wohnen, namiich wegen scv

ner angegriffenen Gesundheit; cr
leidet nämlich an TuberkulosiS und
hofft durch das dortige milde ttlinia
xntivcder Heilung des LeidenS zu er
langen, oder wenigstens sein Leben
noch um etliche Jahre zu vcrlan
gern. ' -

Letzten Samstag hat die Famuie
John J iom hier die Trauernach
richt aus alcnl, Ore.. erhalten.
das Frau (Zcorg Lamniers (geb,
Feiner) in einem dortigen Hospital
gestorben sei. Frau Göbcl, eine
Schwester, der Verstorbenen, hatte
sich bereits früh ain selben Morgen
per Auta nach Jankton begeben, um
von dort auL nach Salem zu reisen.
um die vermeintlich fchmcr kranke
Schwester zu besuchen und sie noch
am Leben anzutrenm. Tw Todes
Nachricht wurde ihr aber per Tele.
graph nachgesandt und wird die
sclbeFrau (Äöbcl auf dem Zuge oder
ln Avcrocen, ant Abend er
reicht haben. Frau LammerS wurde
in Eedar Eounty gcborm und erzo
gen und hatte ihren Eattcn ansang?
der 90er Jahre geheiratet, worauf

k,!s!. f,:.- - L....f.r.;i . . v
vic uuiiinir ijivt lyuymjun juui uiiü
Herr LammerS bis . zum Fortzug
hier ein Fuhrwerkögeichaft betrieb.
Der Leichnam wird wahrscheinlich
hierher geschickt werden behufs Vc.
erdigung und mag vielleicht erst am
Freitag oder Samstag diese? Woche
hier eintreffen.. Wm. Feiner, ein
Bruder der Verstorbenen und der
titan Gobcl, negt gegenwärtig in
seinem Heim nahe St. Helena we
gen Pleurisie schwer krank darnie
der.

Susis Eby. Tochter dcS bekannten
Schuljanitors I. H. Eby von hier,
bat die Leute Hartingtons dadurch
überrascht, als es anfangs letzter
Woche durch die Zeitung von Pierce.
Nebr.. bekannt wurde, das; sie sich

dorr bereits am 7. August mit dem

bisherigen Musikalienhändler John
xs. ays verheiratet bat. olme dan
elbst ihre Eltern oder Geschwister

davon enras gewußt haben. Sie
war feit etlichen Monaten in Hags'
Geschäft als Verkäuferin tätig und
erteilte daselbst auch Unterricht 'in
Pianomusik. Sie ist etwas über 30
?Iahre alt, während Hays bereits
53 Jahre oder älter ist.

Die Schnapshundc- - des Staates
haben abermals einen Schmuggler
avgcfam tn dicicr Gegend und vor
den Richte geschleppt zur Bcstra
fung, nämlich den bei Laurel an.
fässigen Farmer Paul Avennan.
niitsanit dessen Auto, in dem er den
gesetzlich verpönten toff hatte und
transportierte. Es wurden nur zwei
Quart Schnaps auf feinem Platz ge
funden. Er wurde am vorigen
Samstag abgefaszt und im Countn
gefängnis eingelocht. Am folgenden
Montag morgen erschien er vor
Richter Bryant, her ihn um 5200
und kosten bestrafte. Das Auto
wollte er vom Richter zurückkaufen,
da es wohl ein ziemlich gutes ist.
aber der Richter konnte dies nicht'
tun. denn das Gesetz gestattet dies
nicht, weshalb nun auch das Auto
futsa sein wird. Die Staatsbeamten
wohnten cnn 13. August auch dem
groszen Erntefest in Tirsn bei und
machten dort gute Beute; u.

sie auch Charles Jackwith
von Siou? City ab. der einer der
Hauptschnapsschmugglc? . zwischen
Sioux City und Tizon sein soll. A.
W. Schcrban, Averman'S Knecht,
wurde ebenfalls - dast.!bst abgefokt
und im Gefängnis in Ponca einge.
locht, wo er um $200 bestraft ,wur.
de, und wahrscheinlich wird er auch
noch hier ein gleiches Schicksal zu
erleiden haben. Die Staatsbeamten
wollen diese Gegend erst gründlich
säubern von jenen Gesetzübcrtrctern,
ehe sie - ihr Operationsfeld sonstwo
machen.

Die Stadt Fordyu wird in nich

langer Zeit von jetzt nachts in clek
irischem Lichterglanz . erstrahlen.
Herr Dr. Johnson hat nämlich eine
große Maschine angeschafft, um da.
mit Elektrizität zu erzeugen für
Lickt und Kraft, jedoch fehlt es
noch an Leuten, um die Anlage zu
machen, um die Gcschäftsläden und
Straßen mit Lichtern zu versehen.
was aber nicht lange iuf sich warten
lauen wird.

Der bekannte deutsche Farmer
John H. Purbach von nahe hier
hatte sich letzten Herbst etliche Bu
shelS guten Winterwcizcn schicken las'
sen und denselben auf seiner Farm

sät, von dem cr nun einen ziem,
lieh guten Ertrag erzielt hat. näm
lich im Durchschnitt .23 biS SO

Bushels per Acker. Die Qualität
deZ Weizen? soll misgezeichnct sein.

Herr Henry lorff, der augesor.
dert war, das VizePräfidentenamt
für die m Qmaha gegründete Hilf;.
gellZcha't 'für die notleidenden Wit.
im und Waisen in Deutschland
und Teutsch Oesterreich in iibcrnkh

men, kann, wie er deut Schreiber
Er wird demnachit nach Wanne ver
ziehen, wo seine beiden Tochter die

öüzrmaischule besuchen werden und
wo sein Sohn eine Farm bewirt
schaftet. Eö wird wohl daS Beste
sein, wenn die Herren Pastoren sich

des guten Werkes in Eedar Eounty
im ÄLfonsercu annlhmen!.

Aus Columbus, Aebr.
mmmm

. Columbus, Nebr., 26. Aug.'
Das Gcrichtszimmer von Counth
Richter Gibbon var gestern der
Schauplatz zweier lebhafter Ge
richtsszcnen. Die eine die Erncn
nung des Administrators für die
drei minderjährige Kinder von
Herrn und Frau Herman Hembd,
welche 'letzten Herbst wenige Tage
nacheinander starben. Im Dezember
ernannte der Richter Frau Gestna
Hembd, die Großmutter vaterlicher
seits, als deren Bormund. Dieses
befriedigte bis andere Seite nicht
und gestern wurde eine Petition ein.
gereicht, daß LouiS Saalfeld, ein
Onkel der Kinder, on Stelle der
Grofzmutter ernannt werde. Die
Gattin von 'Herrn Saalfeld ' war
die Schuster der verstorbenen Frau
Hembd. Den Kindern, 2. S und 6
Jahre alt, fallt eine Hinterlassen
ctzast zu von ungc ahr $0,000 und

die Verwandten scheinen fehr besorgt
darüber, zu sc,n, das; dieses gut ver
waltet werde. Tee andere Fall
war die Einklagung einer Note einer
Bank in Shcnandoah, Ja., gegen
Arthur Peterson von $111.00.
welche Note der Letztere behauptet,
auf unehrliche Weise erhalten wurde
durch einen Agenten der Stock Ne
mcdy Co., welcher ihn hatte glau
ben machen, er ' unterschreibe einen
Kontrakt für eine zu erhaltende
Commission an . Verkäufen, die in
semem Distrikt gemacht würden.
Der Agent laS ihnt vor dem Unter,
zeichnen den' angeblichen Kontrakt
vor. aber später wurde ihm von der
Bank die Note vorgewiesen, von
welcher er keine Ahnung hatte, dasz

er eine solche unterschrieben habe.
Der Richter hat beide Falle in Be
ratung. -

Vor einiger Zeit meldete der Lo
kal Korrefvondent aus ColumhuS,
dos; zwei Columbus Mädchen in
Californien sich genötigt --sahen, den
Schutz der dortigen Polizei zu su
chen, weil der kürzlich aus dem

Kriegsdienst entlassene Bräutigam
der Einen, dieselbe treulos sitzen
ließ und sie mit ihrer jüngeren bei
ihr wohnenden Schwester dem Un
glück preisgiebt. Ich hatte den Ve.
richt einer Zcitunz entnommen und
denselben so kurz nls möglich ge.
inldet. im guten Glauben, das; mit
dem Vrcitdrcschen des Falles weder
de,. unglücklichen Mädchen, z'.och

sonst Jemandem gedient sein wür.
de. Ni'n zendct znie aber die Redak,
tion de Omaha Tribüne ciit. mit
33. K gezeichnetes Eingesandt, nach
welchem die Mädchen nur 14 und
13 Jahre alt sein sollen, anstatt 16
und 18 Jahre (Bekannte sagen 15
und t6 Jahre) und das) die Eltern
dir Ca".fsrnia Polizei cinsach Wei
sunz gesandt, die beiden Mädchen in
die Reformschule zu senden. W. K.
will mit seiner Einsendung be
zwecken, das; den Töchtern von Sei
ten de? Eltern besser geholfen wer.
de. sagend, das; d.eselben hier als
ordentliche Mädchen bekannt sind und
daß es von bereu Vater und Stief-
mutter wenig Ücbenoll gehandelt
war, so zunge. unerfahrene Kinder
so weit weg, einem fremden Manne
zun ' Heiraten zuzuführen und sie
nun einsäet) in ilnem Unglück sitzen

zu lajsen.McineS Wissens sind je.
doch .der Vater als auch die Sticf.
mutier dieser Mädchen rechtschaffene
Leute, von denen erwartet werden
darf, tat sie auch ohne Ausfordennig
von Nufzen he? ihren Kindern die

nöj'ge Hilf? onaedeihm lassen wer.
den und zudem wird sie ja wohl
auch da? Gesetz dazu zivingen. für
dieselbe zu sorgen, bis sie wenig,
stcnb ihr 18. Jahr erreicht haben.
Außerdem würde sich 'aber auch die
öffentliche Meinung so gegen sie

richten, das; sie sich bald eines .Ves
stren besinnen würden. Ich glaube
daher W- - K. die Versicherung geben
zu können, dasz die Eltern der Mäd.
chcn ihre Schuldigkeit ihren 5!indern
gegenüber freiwillig .

tun '
werden,

doch bleibt eö ja W.' K. unbenom
men, sich den Letzteren als mild
tätige, freundlich gesinnte Slachbarn,
hilfebereit zu erweisen..-- -

Aus Fremont, Aeb.

Frcmont. Nebr., 26. Aug.
Frl. Mothilda Sorcnson bat ihre
Stellung in der Office des Sheriffs
aufgegeben.

Am Sonntag brach in der Ervrefz.
ear eines ZugeS der U.. P. Bahn
Feuer auS. so daß dieselbe auS dem

Zug genomnien werden mußte. Das
Feuer wurde bald gelöscht. Man
denkt, das; ein iieiß gewordenes La,
gcr für dos Feuer verantwortlich
war.

Tcd Richards ist von Frankreich in
New ?)ork angekommene

Will Üirlt'atrick bat sein 'cti bet
Military uiio T. Stroc cc frgntei

sieht der bekannteste to Amerika, der

TYLER 340. Urnihi, Kebrask.

Office) 407 6th Are.

f:r Jahr $6.00; sechZ Monate $3.00

March 14, 1912, at the postoffice cf
Congress, March S, 1879.

km 27. August 1919.

und Lloyd George zu ermöglichen,
xu führen. Aber das ist Tatsacke.

eingesetzt wurde, die fast unbeschränkte
Volkes besitzt. Welcher Art die außer.

von neuem dargelegt worden in einer
Myaltcnen Rede. Tiei,e Rede. die.
die einzige der int Senat gehaltenen
S!ationcnliga. mit dem Friedcnsvcr'
ohne die Ueberzeugung zu aewinneii,

eine Prüfung öcS Vertrages, wie sie

lange Tiraden darüber schrieb,' daß

26. Oktober werden die Uhren in den
Ver. Staaten endgüllig um eine
Stunde zurückgestellt, und damit
hört eiiifürallcmal die Tageslichter,
sparnis auf. Das bedeutet für den
Städter bedeutende Mehrkosten für
Beleuchtung, Der Farmer hat da.
mit nicht zu rechnen, da sein anstren
gender Beruf ihn zwingt, früh zu
Bett zu gehen und mit der Sonne
aufzustehen.

AusdilnStaate
-

Aus Sedar County

Hartingion, Nebr.. 26. Aug.
Wenn nicht alle Anzeichen trügen
und die Absichten nicht vereitelt
werden, so wird die ausblühende
Ortschaft Fordyce binnen kurzer Zeit
wieder cine Zeitung habcii, aber
keine solche,' wie dies früher der
Fall gewesen ist, sondern eine Zei.
tmig m englischer Sprache, die in
Fordyce hergestellt und auch an die
Lese? geschickt wird. Sämtliche Gc
schäftsletitu der Stadr haben sich be.
reit erklärt, einen guten Matttt in
dieser Hinsicht kräftig unterstützen zu
wollen mit Anzeigen und Druck
arbeiten, und wenn die Farmer der
Umgegend von Fordrce und auch
die Stadtleute selbst der Zeitung
ihre tatkräftige Unterstützung geben
werden, dann wird dieselbe auch ge
führt werden und bestehen können.
Fordyce sollte unbedingt eine eigene
Zeitung haben, wenn die Stadt in
geschäftlicher und sozialer Hinsicht
vorwärts kommcn und florieren
will, und Fordyce ist schon groß
und stark genug, eine eigene Zci.
tung zu haben und zu unterhalten.
Die Stadt Wynot war noch nicht so

viel und so groß eil Forduc? jetzt
schon ist, als die dortige Zeiwng
von Herrn McConrnck in'S Leben

gerufen und seither von ihnt mit
gutem Erfolg betrieben worden ist,
und die Zeitung hat ohne Zweifel
Wynot zu dem gemacht, waS es jetzt

nämlich eine aufblühende Stadt.
Wir werden späte? noch auf diese
Zzii zurückkoznmen.

Die Mitglieder d,r Freimaurer.
und Eöst7rn Star-Log- ? hob? vori.

oas Gesetz nicht widerrufen werden dürfe, nun such erklärt: Null ja, was
fc'.e Farmer des Landes einstunmig verlangen, geschieht immer. Auch
kommt ihm plötzlich die Einsicht, daß der Städter, wenn es ihm pafzt.
nach wie vor Tageslicht sparen kann, wenn cr während 'der Somniörmonate
eine Stunde früher cntfsteht. ,- -

'

' Späte Einficht ist besser als gax keine.

ut den Phillipincn wohnt, wurde von
seiner Frau mit einem kleinen Mäd.
chcn beschenkt.

Der Fruchttrust hat einen neuen
Gebrauch für Zitronen gesunden und
findet, wie immer, die Spalten der
Zeitungen

'
offen für unentgeltliche

Reklanle. Der neue Hint" für
Hausfrauen tst, daß man glasierte
Kacheln wie solche für Badezimmer
und dergleichen gebraucht werden.
nicht mit Wasser, sondern mit Zitro
ncn abreiben soll. ' Die bleihaltige
Glasur lost sich sicherlich leichter in
ZUroncnsäure wie in. Wasser auf.

Unser Gouverneur sagt, daß die
Leute zu extravagant sind, nd dasz
es notwendig sei sur olle, sich mehr
einzuschränken. Hoffentlich wird sich

unsere Legislawr daS merken, so daß
die Steuern bald mal hcrunterge.
hen. -

Grand Island
Grand Island. Nebr.7 26. Aug.
Beim Herausziehen von Sand aus

dem Kochler Lake hat man in einer
Tiefe von über 85 Fusz cigentüm
liehe Steinformationen und 5lno
chenteile von Fischen und Geflügel
gefunden, ein Beweis, dak das
Platte Fluk Tal seiner Mt bedeu.
tend tiefer gelegen und unter Wasser
geuanoen yar.

Schtvindler waren letzten Samö
tag abend wieder an der Arbeit.
Unter dem IZamen P. F. SaunderS,
angeblich ein Farmer, kaufte ein
Mann Waren in verschiedenen Ge,
schalten ; die Anweisungen waren
ausgestellt an die First National
Bank von Grand Island. Die ge
kauften Waren tvurden nicht abge
holt. Der Schwindler hatte natür.
lich sein Wechselgeld eingesteckt und
war verschwunden, alZ die Anweisun.
gen von der Bank zurückgewiesen
wurden. Derattige Schwindeleien
kommen jetzt sa häusig vor: wieder
eine. Warnung, , dah man-- , keine
Schecks von unbekannten Leuten eilt,
lösm sollte.

Vor einigen Tagen haben sich ve.r.
schieden Leute billigen Wein enige.
legt. Beim Rangieren der Eisenbahn
waggozzL wurde entdeckt, das; auS
einem großen eisernen Behälter
durch die, Oeffming von oben eins
Flüssigkeit hervorplätscherte, welche
sich als California Rotwein enuieZ.
Diese Art Behälter werden gewöhn
lich zum Oelvcrsandt gebraucht. Die
nähere UnZersuchung ergab, das; der
eiserne Deckel schon in North Platte
vom Vcxschlusz abgeschraubt wurde.
Es war also leicht, mittels eines
Eimers am Seil den edlen Stoff
herauszuholen. Wieder ein Beweis.
da& Prohibition Spitzbuben erzeugt.

Der Spcziakzitg. einer Fkottenab,
teilung kam letzten Sonntag', in
Grand Island an und weilte hier
bis spät Abends. Die militärischen
G.lste hatten ein Preiöbal!sptel mit
dem Stern'schen Vallclub arrangiert.
Der Ertrag durch Eintritt wurde
dem Noten Kreuz überliefert. Die
Marine Kapelle lieferte zwei Kon'
zerte. m Nachmittag und Abend,
wozu sich eine grohs zu lausenden
zählende Volksmasse einstellte. Hu,t.
derte von AutoS hatten sich iit den
angrenzenden Straßen denn Pionier
Park angesammelt. Tie"Folge war,
das; ant, nächsten Tag mindestens
sechs Zusanimem'tösze und beschädigte
Autos gemeldet wurden.

Aus Iowa 1

(sin bedeutender Nachlaß.
Avoca. Ja., 27. Aug. Insel,

ge der Petition der Frau E. C.
sicasr, Mutter des verstorbenen W.
T. tteast, wurde Sae Keast als des.
sen Nachlaßverwalter ernannt. Sei
ne Bürgschaft wurde auf $12,000
festgesetzt, die derselbe sofort leistete.
Er gab einen provisorischen Bericht
über den Nachlas; ein. woraus her.
vorgeht, das; der ?!acklaß solgendes
Inventar ausweist; $1,(20.21 in
Bargeld auf d?r Bank., eine große
Anzahl Ackermaschinen. Siindvieh,
Pferde, Getreidz und eine Farm in
diesent County. William Rainbow,
C. (5. Scott und Ernest Carley wur.
den zu Abschätze? deS bttveglichen
EigcntuniS des Verstorbenen er,
nannt. . '

Wohrsprgch ach de? Schablone.

.Clarinda, Ja., 27. Aug. Die
Coroners Jury, welche den Tsd des
Terrenee Wcifh untersuchte, gab sol
Lenden Wohripruch ab:

.Tcrrcnce Wclslz kam zu jriisem

'
Sendet dieses ls Liebesgabe durch ns '

.

, v; V Pareel Psst . ... h',:
zu Heute noch
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ytc ysuis ijiHivfii't'i iiitv jHjiviiiuu;t:ii luijcn in itv ouvil i
tr-- wt . I . . r! . I , 9 f J'rzeu pertaus! weroen, von mex aus xorlvsrn zu uvertenoen, Wl?
haben zu dem Zwecks eine besondere Überseeische Abteilung in unse. )
tern überall wohlbekannten BersandgesaM eingerichtet. Sie ha. v
ben Ihre Wahl in folgenden
allen erstklassigen, Waren:

.7 Nr. l

10 Pfund Aasfee

Portofrei 7M

Nr. Z

6 Pfund Uaffee
f nd 4 Pfd Tee

Portofrei $9.00

. f nfrnS in nrrrnt PnnS

I Interessantes aus der
Bundeshauptstadt

Washington, 27. Aug. (Eigenbe.
richt.) ---- Kürzlich gab Senator Jo
seph E. Nansdell von Louisiana eine
geradezu verblüffende Illustration
zu den Riesenprofiten der Groß
schlachte?. 'Er verdankt die Jnfide
Information" den. Leiter der Ura.
nia Lumber Company", Herm
Luincy X. Hardtner, einem hervor,
r5genden Aürger des Staates. Die
Gesellschaft treibt auch Viehzucht. Sie
hatte eins Kuh mit 527 Pfund Brüt.
togewicht für den lokalen Markt
schlachten lassen. Sie ergab gefchlach.
tet 227 Pfund Fleisch.' das zu 25c
pro Pfund verkauft wurde und 50,- -

75 einbrachte, während die Haut-i-m

Gewicht von 52 Pfund zu 40c pro
Pfund für $20,80 verkauft wurde.
Im Ganzen brachte die 5luh also
$77.59. - Wäre sie an die CafsidY
Southwestern Commission Compa
ry" in St. Louis, ' an welche die
Urania" bisweilen Vieh liefert, ver.

kauft worden, so würde zunächst ein
cZewichtsverlust von 10 Prozent
während des Transports in Abrech.

nung gebracht worden sein, also L2,
wodurch daZ Gewicht von 473 Pfund
herabgesetzt worden wäre. Der Preis
wäre bei 43 Cents pro Pfund
$20.10 gewesen. Davon aber werden
noch die Transportkosten und 1 Pro.
zent Kommission pro Pfund im

(Ganzen $4.73 abgezogen. Der
Viehzüchter hätte also für seine Sluh,
die ihm im lokalen Aarkt $77.50
einbrachte, nur $15.37 netto erhal
ten. also $5.23 weniger, als er bei
direkten! Verkauf für die Haut et.
l.ielt. Ein Kommentar ist überflüs.
siz. Auch Senats? Ransdell verzich.

m: darauf, clj er vsr dem Senat
den Lcricht erstattete'. ...

Der Widerruf' des Taglichterspar.
niö-Eesc- Z übcr das Veto des Pra.
sid?nten crfolgts seitens dcZ HaufeS
hu 2S) ßcge 101 Stimmen und
seitens dcs Senat; mit 57 gegen 19
Tttinmea. Die Farmer, die gegen
hi Svuimc?zcit waren, haben also
v'iv.m grcbcn Siez über die Stüdier.
ii: La'i'.r mirm, d.noi'zctrozen. Am

. ... ...... wn.t. ... pVH.i. vi.fi. .

genheit, tte sa lange unterbrochene Bknehnngea af diese Weise
loieder anznknöpfkn.

Wer izhtU killt, killt doppelt, cni die Not ist fress!
,. " ffV'

i S?. SJ. SeSer Bestell erhält durch uns eins Karte, die fcen'iS
Empfang des Paketes mit genauer Inhaltsangabe in eigener Un V.'

tcrschrift des EinpfgngerS bestätigt, und garantieren wir ein scdeS

saht Senden Sie sofort Bestellungen mit Money Order
der Bank Trakt in mit Angabe der Nr. der Verpackung und

ganz genauer Adresse bei Empföngerb.

Vkstköe Sie fAr 'JHre Gebrauch ei gleiche Paket als '

Sie versende wolle, e kostet Sie $1.50 weniger.
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